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aͤber den Siebenden Theil 
deſſen | 
SP AGYRI (chm Apotheken/ 


'G»arimnen von weitern gebrauch unfer 
wunderthaͤtigen Alkaheft ober Salis 
Armoniaci Secreti(Iimi tractiret 
tvirb, 


Und inſonderheit / 


Wie bie Tinctur oder Farb aus dem Gold/ 
| Marte & Venere , wie auch aus allen Edlen 

| unb aud) Unedlen harten Steinen au extrabi« 

ren / undſolche Sacben bintvieberum andern 
weiſſen Metallen unb Steinen foldfje 
beſtaͤndig darmit zu faͤrben 
und zuverbeſſern / ein⸗ 
zufuͤhren fep. 
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Guͤnſtiger Leſer: 


| am Uu vorhergehenden Zweyten 

— 2 NU) Appendice über meine Spagyri- 
are (dx Apothecken / habe ich verſpro⸗ 
ES. chen / ben dritten and) bald bat 
) auff herauß zugeben / und alſo 
⸗ dadurch een kunſtſuchenden / ben 
Reſt unſers ſecreten Salmiacs vollents bekant zu 
nachen. Nachdeme ich aber gemercket / daß 
lteíne wohlmeinente Entdeckung / fo vieler herꝛ⸗ 


bie C5ael ſingen laſſen / werde bod) cben viel 
Danck davon zu erwarten haben; und ſo mir 
Gott ja noch ſo viel Krafft geben ſolte / etwas 

weiters qu ſchreiben / fo werde ich nur von ſol⸗ 
chen Dingen tractiren / welche jederman dienſt⸗ 
lich / auff daß id) bem gemeinen Man auch et⸗ 
was gutes hinterlaße unb nicht alles allein / 
lan die hoffaͤrtige Muͤßiggaͤnger unnuͤtzlich oder 
fruchtloß angewendet werde. Auff daß ich aber 

dem verlangenten Sucher ſubtiler Secreten ftt 
dieſen dritten und letzten Appendice, auch Satis- 
fa&tion thun moͤgte / fo hab ich gut gefunden / 
| meine Spogyri(die Apothecken / mit eroffnung 
4 eines 
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eite SXea(-Secrets zu beſchlieſſen body ntdbt 
durch freinbde Materi / fonbern aleícher weiſe 
durch einen wunderthaͤtigen Neu erfundenen 
Alkaheſt, welcher mit ſeiner groſſen Krafft die 
vorhergehente allzuſammen weit uͤbertreffen 
thut. Welche Entdeckung ohne zweiffel dem Lieb⸗ 
haber / viel angenehmer ſeyn wird / als die con⸗ 
tinuation des albereit bekant gemachten Sal-. 
miacs; der etwas weiters in dem albereit bekant 
gemachten thun wil / wird ſelber ein mehrers 
finden / als daß ich offenbahret; iſt derohalben 
unnoͤhtig mich im ſolcher Materie laͤnger auff⸗ 
zuhalten / und beſſere Dinge dardurch zu ver⸗ 
ſeumen: beſſere ſage ich nicht unrecht / dan die 
Entdeckung dieſes neu erfundenen Alkahefts: 
dem Kunſtſuchenden mehr Liecht bringen wird / 
als der vorige gethan hat / darumb ich auch gut 


erachtet / andere Dinge ſo lang auff die Seiten 
zu ſetzen / unb dieſen neu⸗erfundenen Alſabhent 


vor die Hand zu nehmen / ban er ſeines gleichen 


in der Welt noch niemahlen gehabt / wie ich dan 


ſolches durch die Huͤlffe Gottes erweiſen werde. 
Dieweilen aber dieſer dritter Appendix, auch 
von einem Alkaheft , ober wunderbarlichen Sal- 
miac fanbeín ſoll; alſo finbe (dy aut das Woͤrt⸗ 
fein Alkaheft , unb was dardurch verftanben 
totrb/cin wenig befant zu machen / auff daß man 
fid) it deſſen Gebrauch / befto beſſer zu richten 


habe. Das Wort Alkaheft verſetzet / ſo kompt 


bas Niederteutſche Wort Haftekal ferauf/ 
wel⸗ 
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| 
| der vpagyriſchen Apotheken. 5 
| «jette (o viel zu (agent iſt als eilet euch / ober 
feſtinate, currite, volate: dieweilen ban unter ap» 
iwlffen Saltzen / kein einiges zu finden / welches in 
bder deftillation ober Sublimation , aller Mine- 
winlralien/ Animalien ; unb Vegetabilien Subtilcrtt 
Nt heil ſchneller fluͤchtig machet / unb mit ſich uͤber 
fuͤhret als ein guter dalmiac; alſo tan ihm nicht 
! «poris bet Rahme Alkaheft ober Haftekal zu 
geeignet werben. / ban er alle Dinge fluͤchtig / 
naſteck oder ſchnell uͤbergehen machet; fe beſſer 
(ul un der Salmiac iſt / nb je f chneller et alie Dinge 
ſuchtig macht und uͤber fuͤhret / e rechtmaͤſſiger 
nl (ote auch ber Nahme Alkaheft kan gegeben 
Wwerden. Nun bab (db albereit von bem fluͤchtig⸗ 
4| madyenter: Saltzen geſchrieben / unb bas eine 
xl Sal Armoniacum Commune, das ander Sal Are 
4| moniacum Secretum , und bas brítte Sal Armo- 
//.| niacum Secretiffimum genant » alfo daß mir 
4] fdyier nidyte uͤbrig geblieben / dieſen juͤngſt e» 
fandenen valmiac damit zu nennen. Darumb 
ich nicht beſſer thun kan / als ſolches mit bent 
Rahmen Adlers Fluͤgeln zu tauffen / und ſonder⸗ 
lich darumb / weilen ich zu vorn in meinen 
Schrifften bic (üdbtia » madbente Saltze aud) 
ten Fluůͤgeln verglichen / als erftfic) bie kleineſte 
Fluͤgel / ben: Tauben Fluͤgeln / und die etwas 
ftárdier ben Raben Fluͤgeln / unb die aller ſtaͤrck⸗ 
- fie den Adlers Flůͤgeln ich verglichen hab. Die⸗ 
Peilen ban dieſer Salmiac, davon ich allhier 
ſchreiben werde / unter allen der allerfluͤchtigſte 
* fij erfun⸗ 
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zu feben bey Paracelfo , wan er ſein Ele&ruru 
minerale immaturum , butd) bíe ausaefpannettlo 
Adlers Fluͤgel lehret fluͤchtig qu machen / wie bano 
an vielen Orten ſeiner Schrifften / er ben Sali] a 
miac einen Adler nennet / weilen er vor anderm 
Saltzen / mie ber Adler unter den Voͤgeln am 
hoͤchſten fliehet / uno derohalben ein Koͤnig bendi 
Saltzen genant wird. I 
Und weifen Jupiter am S irmament für beri y 
groͤſten Gott gehalten worden / afg haben fie (540i 
te einen fliegenden 2(bfer beygemahlet. Den 
Heiltgen Evangeliſten Syobannt/ wetfen er i : 
ſeinem Evangelio hoͤher geſtiegen als anterej] v 
darumb man ihme einen Adler zugeſetzet; beo] v 
beutet affo bey ben Philofophis $er "(er fo viell 
zu ſagen / gls etwas welches durch funfranffe:] 
hoͤchſte geſtiegen ober auff ben hoͤchſten Grab] ; 
ácfommen (f£: Und wetfen dan dieſer Salmiac: | 
baton ich allhie ſchreibe / allen andern in ſeinen! 
fliegen weit vorgehet / alſo gehoret ihme binig 
der Nahme eines Adlers Fluͤgel zu / dieweile 
tm fliehen weit allen. andern Bogeln vorgehet. 
€? gedencket fonffen Plinius eines groſſen 3o» | 
gels / mit Nahmen Greiff / welcher gegen Orient 
wohnet / unb überaus ſtarck (eon fof | alſo daß er 
einen 
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oet Spagyrifcbens Apotheken. . à 
i'lbinen geharniſchten Man / auff feinem Pfer 
19 (ett bem Pferd feinen ccr 
i eRteft folie gufüren fonnen ; 1 abet dis " 
tileSndytaben nidot zu verſtehen / ban E'inius "d 
^i tlfofder Beſchreibung dieſer unferer d u 
see groffe Krafft Dat betant machen wo d 
i$ nun Plinius dieſe unſere maͤchtige — 
side tüaet] Greiffen Flůgel genant hat KP * 
vilumredt aetóan / dan ſoicher Greiff nicht a 9 
ßarcke Flagel / ſondern auch ſtarcke Klawen Pl 
indbatnit e ſchwere Dinge antaſten unb wegfuͤ 
vill vert fan | wie wir bald hoͤren und ſehen werden; 
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( , (ct fecretSalmiac,fff mehr als nod) eins fo ſtarck; 
9— unſer Sal Armoniacum Secretifumum (ft nod) 
«J. fátdfet : biefer alhieſige de " bet ne 
W à 
AUnd kan ihme an großer Ara i C Ed 
«ui im ſchnellen Fluch nichts in we us 
M ades ipsu darumb e billich ein Koͤnig ab 
v] Ter CBoact / oder gar Lucifer moͤchte genant wer⸗ 
oen, Warumb Lucifer? Darumb / weilen er den 
J|. Chimicis ein felle fire per od DX 
Di iget / ban gleich vov | 
Dinge setaet / X, dii bí 
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ber ſchoͤne Morgenſtern / weilen er allezeit derr 
Sonnen vorgehet / unb un ſchoͤnen Auff⸗ 


gang bekant machet d) Lucifer ober] i 


tet foll: als dan werben 

vorlaͤngſt befl reiten obe 

wan keine Teuffel weh 

Ohren beſchaͤmt ſteh 

mir die gantze Natur 

iſt / als den blinden Weit Kindern / welche ih⸗ 
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ber Spagyrifcben 2f potbetert. 7 
nen vie einbilden unb bod) tventg wiſſen Nun 
wieder umb qu unſern Lucifer zu fommen / unb 
zu beſehen 05 $m mein fünaft erfunbener Al- 
kaheft, etlicher maßen gleichfoͤrmig / unb (ie bey» 
be unter einem Nahmen paſſiren fonnen : bat 
zweyerley inae unter einem Nahmen nicht be⸗ 
ſtehen koͤnnen / wan fie nicht einander in einigen 
Dingen gleich ſeyn. Nun wiſſen vtr] daß der 
(íebttcbe fchoͤne Morgenſtern am Himmel / unb 
in der Hoͤlle oder Abgrund der Finſternuͤß der 
Teuffel aud) Lucifer genant wird; wie kan 
daß feyn / daß ein Bringer des Liechts/ zugleich 
aud; ein Herr ber Finſternuͤß ſeyn ſolte man 
fragen moͤchte? die Antwort wird darauff in 
meinem dritten Purgatorio, darinnen eon Gott / 
guten und boͤſen Geiſtern / außfuͤhrlich gehan⸗ 
delt / gegeben werden; dan daſelbſten von groſſen 
und wichtigen Geiſtlichen Dingen / welche den 
nativíidien Dingen weit bevor gehen / gehandelt 
wird: Alhier aber ich allein erweiſen werde / was 
mein iénaff erfundene Alkaheſt ober Geiſtliche 
Salmiac fuͤr eine Gemeinſchafft ober Gleichnuß 
habe mit den ſchoͤnen Morgenſtern ober Lucifer. 
Lucifer gehet am Firmament ber Sonnen vor / 
verkuͤndiget bas. Liecht unb ſchoͤnen Sonnen⸗ 
ſchein; unſer Lucifer gehet der Philoſophorum 
Sonnen ober o aud, ín ihren Auffgehen vor] 
and fuͤhret ſolches ſichtlich über ben Socim / unb 
machet ſolches bequem ein Univerſal Tinctur 
oder Medicin darauß zu werben : Gleich wie 
X v nun 
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10  $Drítter Appendix, 6e5, C beils 
nun die Elementiſche Sonne / wan ſie auffge⸗ 
het / durch ihr Liecht / f choͤnen Schein / und Ite 
liche warme Strahien / alles lebendig erfreuet / 
uub erquicket / ſtaͤrcket unb erfriſchet / welches 
weltkuͤndig aenua iſt / unb keines Beweiſes be⸗ 
darff; Gleicherweiſe / und nicht anders unſe⸗ 
ré Philoſophiſche Gonne | ober Geiſtliche o] 
wan es unter ber Erden ober Sínfterm Chaos 
durch unferm Lucifer , ober Morgenſtern herfuͤr 
gebracht wird / alles was unter dem Philoſophi- 
ſchen Himmel begriffen / auffs hoͤchſte erfreuet / 
und erquicket; unb gleich wie Lucifer am Sin 
mament ber. Connen vorgehet / unb ben Tag 
oder Liecht verkuͤndiget / und die ſchoͤne Sonne 
ihme alſobald auff den Fuß nachfolget / und 
vollkoͤmlich erſcheinet / und ſich von jederman ſe⸗ 
ben laͤſt; alſo thut aud) unfer Lucifer wan er 
durch den Kuͤnſtler / unter das dunckel⸗ grobe 
Chaos, darinnen der Philofophorum (39f$ 9er, 
botaen / vercíníact wird / unb zuſammen bag 
Feuer nur ein wenig fuͤhlen / ſo gehet unſer Lu- 
cifer nach ſeiner Art und Eigenſchafft wie et) 
nett Alkaheſt gebuͤhret / ſchneil und haſtig fort / 
und verkuͤndiget den Auffgang der Philoſophi. 
ſchen Sonnen / welche ihme dan auff den Fuß 
nachfolget / und ſich vollkoͤmlich ſehen laͤſt: und 
gleich voie die Sonne am Firmament / Bet Lu- 
cifero algemach folget / und nicht auff einmal 
herfuͤr ſpringet; eben alſo fuͤhret auch unſer 
Philoſophiſcher Lucifer , der Philoſophorum 

Sonne 
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der Spagyriſchen Apotheken. 11 
Sonne oder Gold allgemaͤhlig / und nicht mit 
einem Sprung uͤber / ſondern laͤſt (id) erſtlich 

nur ein wenig / aber allgemach mehr unb mehr 
ſehen / fo lang unb vic / biß daß fic vollkoͤmlich 

herfuͤr iſt / unb mit ſchoͤnen Strahlen / gleich 

wie die Sonne am hellen Mittag leuchtet. Daß 

ich alhier gleichniß weiſe rede / unſern Alkaheſt 

Luciferum , unfer Gold ober Sonne [ Philofo- 
phifch Gold ober Conne / unſern Alembicum, 
$arunter unfer Conn burd) unſern Fuͤhrer 
Lucifer, feinem Curfum ober Lauff vollbrinact/ 
Czlum Philofophorum nenne / thue ich fetu Un⸗ 
recht daran / dan andere vor mir ſolches auch ae 
£fan haben; ber Vater aller Philofophorum 
Hermes Trifmegiftus , fat ſolche Art zu ve 
den / ín. Beſchreibung ber Univerfal Tinctur, 
aud) gebrauchet / wie aus ſeiner Schmarag⸗ 
diſchen Tafel zu ſehen / deſſen Worte alſo 
lauten: 

Verba ſecretorum Hermetis. 

Verum eſt, & ab omni mendaciorum involucro 
remotum , quodcunque inferius eft, fimile eft 
ejus, quod eft fuperius , per hoc acquiruntur & 
perficiuntur mirabilia operis unius rei. Quem- 
admodum etiam omnia ex uno fiunt , per conſi ⸗ 
derationem unius. Ita omnia ex uno hoc facts 
fünt per conjunctionem. Pater ejus Sol eft. 
mater Luna, ventus in utero geſtavit, nutrix 
ejus eft terra, mater omnis perfectionis. Poten- 
tia cjus perfeGta eſt, ſi mutatur in terram, Ter- 

ram 
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ram ab igne feparato , fübtile & tenue, àgroffo 
& craffo, & quidem prudenter cum modeftia 
& fapientia. In hoc à terra afcendit, in coelum 
hoc àterra& à coelo rurfus in terram defcendit, 
& potentiam ac efficaciam fuperiorum & infe- 
riorum recipit. Hoc modo acquires gloriam to- 
tius mundi. Propulfàbis igitur tenebras omnes 
& cecitatem , hec enim fortitudo omnialii for- 
titudini & potenti» palmam przripiens : omnia 
namque fubtilia & craffa duraque penetrare ac 
ſubigere poteft. Hoc modo mundus hic condi- 
tus ct & hinc conjunctiones ejus mirabiles, & 
effectus mirandi , cüm hzc via fit , per quam hec 
miraefficiantur, & propter hec Hermetis Trifz 
megiſti nomine me appellarunt, cum habeam 
partes tres fapientie & Philofophie univerfi 
mundi. Confummatum eftverbum meum, quo 
dixi de opercfolari. 

Hieraus fat ber guͤnſtiae Leſer ſehen / wie die 
alten Philoſophi, ífre hoͤchſte Secreta durch 
Gleichnuͤßen / ber Welt bekaut gemacht haben / 
wie auch bey den alten Romaͤniſchen Eremiten / 
und Philoſopho Moricno zu ſehen / wan er bíe 
Bereitung ber Univerfàl Tin&ur beſchreibet / 
und ſolche Worte auch von Magiftro Arnoldo 
de Villa nova, ín feiner practica, welche ev ad 
quemdam Papam geſchrieben / aud) angezogen 
worden / ba er alfo lehret. Accipite Plegmaticum 
& Cholericum, & terite Sanguineum cum eis, 
donec fiat Cælum tingens pro debita &c. in fuo 
igne &c. tt 
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der Spagyriſchen Apotheken. 15 
Gleicherweiſe fat auch Paracelfus gethan ín 


n Beſchreibung der Metalliſchen transmutation, 
74 ín einem voller Geheimnuͤßen fredenten Buͤch⸗ 


leinen / Caelum Philoſophorum genant; wie dan 
aucb andere mehr ſolches gethan / nemlich durch 
Gleichnuſſen ihre Secreta beſchrieben haben; dar⸗ 
umb mir niemand in argen auffnehmen fan] 
wan ich auff dergleichen weiſe / meine Secreta 
aud) (wie andere gethan) befant ; auff taf ichs 
aber noch beſſer beweiſe / daß dieſer metn juͤngſt 
erfundene / unb allerſtaͤrckſte Alkaheft ben Nah— 
men Lucifer mit recht fuͤhren fan / koͤndte auff 
vielerley weiſe geſchehen. Das Wort Alkaheft 
bedeutet einen ſtarcken Spiritum, welcher ſchwere 
unb fixe Dinge angreifft / mit fid) aufffuͤhret / 
anb fchtig machet: Ser Adler als ei Koͤnig 
aller Voͤgel greifft mit feinen. ſtarcken Sae 
wen die Huͤner / Gaͤnſe unb junge Haſen / fa 
alieg Gevoͤgel an unb fuͤhret fie ſenen Jungen 
ing Neſt / baton gu leben / welches natuͤrlich ((f ; 
taf aber der Greiff / fo ein ſtarcker Vogel ſeyn 
folte | bag er dem Man mit ben Pferd in der 
Lufft ſolte hinweg fuͤhren fonnen / iſt nicht wohl 
nach dem Buchſtaben zu glauben / ſondern viel 
glaͤublicher das Plinius parabolice oder Gleich⸗ 
nüfimeife alſo gere det / weilen aud) dazu geſetzet / 
daß der Vogel Greiff aus dem hohen Gebirge 
oder Steinfelſen / mit ſeinen ſtarcken Klawen 
(s augaraben unb ſein Neſt davon machen fot. 
Sol nun der Greiff ein Vogel ſeyn / was kan 
ihme 
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ihme dan das Gold zu feinem Neſte dienen / ſei⸗ 
ne Jungen davon auffzubringen? ſolten nicht 
Federn und andere weiche dinge beſſer unb. be 
queer dazu ſeyn? Ich vermeine ja verbleibet 
alfo baben/ daß die Philofophi, durch den großen 
ſtarcken Vogel Greiff |. einen ſtarcken und 
ſchnellfluͤchtigen Alkaheſt verſtanden haben; 
ban unfer ſtarcke Greiff ober Alkaheft btefe Sta» 
tur bat / bafi er nicht alleín bag Corporaliſche 
O / fonbern aud) noch bag Geiſtliche Gold / aug 
oer Metallen / wie auch Stelnen unb Felſen / 
durch ſeine ſcharffe Klawen zu ſich ziehet / und 
durch huͤlffe ſeiner ſarcken Federn mit ſich 
auff hohe Berge / ſeinen Jußgen etn Neſt da⸗ 


e 


von $u machen / fübren fan: Auff dieſe weiſe 
kan die Fabel vom Greiffen war gemacht wer» 
ben, Seynd ban unferg Alkahefts Klawen im 
angreiffen nicht ſchaͤrffer / und feine Fluͤgel nich 
ſtaͤrcker unb ſchneller / als des Adlers und Greif⸗ 
fen Fluͤgel? was kanſtu dargegen ſagen? nichts 
ttt allen; dan van wir gefaͤrbte Metallen oder 
harte Steine / in einem Kolben Glaß / mít un⸗ 
ſern ſtaͤrckſten Alkahefi uͤbergießen / und ítarena 
Feur geben / ſo greifft er in das Metal oder 
Stein / ziehet nicht allein das fixe Gold / ſondern 
aud) die flye/ unb auch noch unfixe Tin&ur bat» 
auß / unb fuͤhret ſolche mit fidi auff hohe Berge / 
bag iſt / in dem Alembicum, oder Philoſophiſchen 
Himmel; und thut ſolches nicht allein bey den 
noch unvollkommenen Metallen / als iid 

iß⸗ 
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| oer Spagyriſchen Apotheken. ax$ 
Ju Kißling ſteinen / welche Heterogeniſcher Na⸗ 
tur ſeyn / unb fid) gerne handeln laſſen; ſondern 
er erweiſt auch ſeine groſſe Krafft / bey ben fixen 
Gold / unb harten Edelgeſteinen / welche von 
Natur Homogenifd) ſeyn / unb (id) nicht gerne 
handeln [affen ; penetriret ihre hart verſchloſſene 
Leiber / ziehet (Dre fire. Tincturen ober Animas 
herauß / und fuͤhret ſolche mit (id) ͤber Berg unb 
Thal / auff die hoͤchſte Spitzen des Berges O- 
npi/ unb stefet nicht allein die Tin&uren auf 
den zerbrochenen Metallen unb Steinen / ſon⸗ 
"d bern aud) aus denen nod) unzerbrochenen Com- 
4| pacen/ feften unb harten Leibern / alſo / baf fic 
"4 «ang bleiben / unb (fre Leiber unverletzet aane 
behalten / welches fau vermunbern iſt: Und nod) 
M | mehrers / et seucbt bte Tincturen nídyt alletti 
"] aus / fonbern fübret dieſelbigen wunderbahrli⸗ 
71 dier weiſe wieder in anbere farte Gorper] unb 
"4 foídyes wegen ſeiner Subtilen burdjbrínaenben 
RKrafft / ban er keine grobe Erde / nod) Waſſer 
"T ober Lufft / ſondern ein lauter Feur iſt / welches al⸗ 
Ie dinge penetriret / und ihme nichts in ber Welt 
7/4 refifüten fan. Nehmet ein Gleichnuͤß: fuͤllet 
^] eit glaͤſern Geſchir mit Erde / Waſſer ober 
WE fufft/ deren feines durch bag Gag außgehen 
kan / thut dargegen Feuer hinein / fo wird es 
das Glaß penetriren / unb durchgehen ohne re⸗ 
W 1 fifteng/affo penetrirent (( bae Geuer darumb 
4| PíiePhilofophi, wan fie von thren fecreten S euer 
"| gefanbelt/ dieſes bey geſetzet haben: Ignisnofter 
J foctior 


| 
!| 
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foctior eſt igni communi , nam ignis nofter fa-- 
cit ex Auro fixiffimo merum fpiritum , quodi 
ignis communis facere nequit : batt allen Sene 
(dye bekant iſt | baf bag five Gold / durch kein 
gemein Feuer gu zerſtoͤren (ft / wie groß es gleich 
auch ſeyn ſolte; Hergegen unfer ſecret Feuer oder 


Alkaheft, ín ter cile | mit einen feft gerínaen/' [in 


uno nicht einmahl affienten S euer / bae Gotb fo 


leicht £n recht Geiſtlicher Geſt alt / dem fluͤchtigem 


Mercurio gleich uͤberfuͤhret; das laſſet uns ein 
wunderbarlich Feuer feyn / welches das fixe Gold 


fo leicht geiſtlich unb trincklich machen kan. Wir 


leſen / daß in abſentia Moyſis, bte Iſareliten Aa- 
ron gezwungen haben / ihnen von Gold ein Kalb 
zugießen / auff daß ſie daſſelbige ehren moͤchten: 


nachdeme aber Moyſes wieder kommen / und die 


Kinder Iſrael alſo uͤmb bas guͤldene Kalb Der 


(t 

(n 
(4, 
di 
i | 


umb dantzen ſahe / erzuͤrnet er ſich alſo daruͤber / 


daß er bag guͤldene Kalb mit Feuer verbrennete / 


auffs Waſſer ſtreuete / und den Kindern Iſrael 
su trincken gab: Ob nun Moyſes das guͤldene 
Kalb durch Kunſt oder Krafft Gottes / alſo 
verbrandt / daß es die Kinder Iſrael trincken 
tondten / koͤnnen wir nicht miffen] bas wiſſen 
wir aber wohl / daß er$ mít gemeinem Holtz ober 
Kohlen⸗feur nicht hat thun koͤnnen; an Kunſt 
hat es ihme auch zwar nicht gemangelt / dan er 
in der Koͤniglichen Schul neben andern Koͤnigs 
Kindern / in allen Koͤniglichen Tugenden und 
Kuͤnſten iſt gelehret / und aufferzogen eund 

1 
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| oer Spagyrifcbett Apotheken. 15 
"fim welchen Schulen damahlens die wahre Philo- 
ſophia, Aſtronomia, Magia, Alchymia, Medici- 
pa, unb anbere hoͤhe Kuͤnſten / ftorirten/ unb im 
ſchwang singen; bag waren Heidniſche Koͤnige / 
und lieſſen bod) ihre Kinder ín allen freyen 
RKuͤnſten ſtudiren / unb unterweiſen / welches 
obwuͤrdig iſt; Aber itzunder bey uns Chriſten 
welches gu beklagen iſt) wird ant großer Herren 
Hoͤfen nur ſtudiret / wie man fid) Alamodiſch 
leiden / leichtfertig dantzen / luſtig freſſen unb 
"ifauffen / unb anbere uͤppigkeiten betreiben ſoll 
TC unft wird nicht mehr acacbtet / fonbern nur 
(ti«peradyt / alfo bag große Herren meinen] van (fe 
dore Kinder etwas kuͤnſtliches lehren ließen / daß 
(^48 gegen ihren Stand ober Reputation wehre / 
Ma bod) Kunſt und Wiſſenſchafft bas. hoͤchſte 
anb beſte in ber Welt iſt. Moyſes ſcheuete fid; 
qu bédyt das guͤldene Kalb su verbrennen / utnb et» 
nian vor aemetnen Poͤpel ein Alchimift genant 
werden / gewißlich bie aemetne Alchimiften 
tw lortmen ſolche Thaten nicht thun / das Gold fo 
il ichtlich verbrennen / und trincklich machen 
Noyſes muß ſolche That entweder aue raft 
Hottes / oder aus dem Grund ber wahren Her- 
hetiſchen Philofophi gethan haben. Nicht efte 
Meringere That hat auch gethan der Heilige (Po 
Mangeliſt Johannes / da er auis Holtz Gold / und 
us gemeinen Steinen Edelgeſt einen gemacht / 


«il 


EDU 


4 pfe ſein Hymnu⸗, welcher ihm qu ehren gemacht 
ut! borben/ und noch an etlichen Orten (n ber Roͤ⸗ 
| $5 mi⸗ 
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miſchen Kirchen | een dritten Chriſtag geſunge 
gen wird / alſo lautende / unter anberngeuacttai 


Cum gemmarum partes fractas 
Solidaſſet, has diſtractas 
Tribuit pauperibus. 
Inexhauftum fert Theſaurum, 
Qui de Virgis fecit Aurum : 
Gemmas de Lapidibus. 


Daraus qu ſehen iſt / daß es feine abeo 
ſondern in Wahrheit muß geſchehen ſeim 
Der mehren theil aber haͤlte es dafuͤt / bau 
Johannes ſolche That nicht durch Sunt: 
( woeifert er die recte. Principia Mctallorurnpit 
nídjt genommen) ſondern aug. Krafft timi 
Gewalt Gottes gethan Babe ; Aus was Sra(fitio 
ev aber ſolches gethan / fan td) nicht ſagen / bteferd 
aber kan £d ſagen / unb aud) mit ber That ej] 
weiſen / baf aug Holtz unb andern Vegetabilii 
ſchen und Animaliſchen Subjectis, keines ufa 
nommen gut/ unb in allen proben. beftánbíigli 
Gold / bod) auf bent einen beſſer ober feídyten]in 
als aus bet anbern kan gemacht werden. aut 
die Principia Metallorum, in den Vegetabiliezdfi 
und Animalien, eben ſo wohl begriffen / als (ifl 
den mineralien, bod) etwas ferner liegent / uult 
auch unſichtlicher / als (n/ ober bey ben Minera] 
lien , daß bag. fyof einen Sulphur fabe/ berupt 
Sec atté(den gane gleich / fau niemanb Taugnem]m 

bal 
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| oer Spagyriſchen Apotheken. 15 
iili ban ich ſolches an vielen Orten meiner Schriff⸗ 
il ferr erwieſen / unb handtaſtlich gemacht Dabe 
desgleichen (ft aud) ber Mercurius und Saltz 
darinnen / bod) nicht fo kaͤnlich ober mercklich / 
als bey ben Mineralien ober Metallen; darumb 
ich frey aus trieb Gottes unb ber Warheit be» 
kennen muß / bag ee mtr nicht (wer fallen fot» 
Ite / aug allen Vegetabilifcben unb Mineralifdyett 
Hubje&is gut und beſtaͤndig Gold zu machen / 
und ſolches allein durch huͤlffe eines ſolchen 
feurig unb zeitig machenten Geiſtes / welcher 
alhier im dieſem Buͤchlein Alkaheſt, Adlers⸗ 
MS füaet/ Greiffen⸗ Klawen / unb Lucifer gerant 
worden. Sr Uhralte Philofophus Artephius, 
hat feine Zeit geſetzet / wie lange. ſein fecrec 
KFeuer zeit haben muſte / baB wahre subjeckum 
Mapidis auszuzeit igen. Pontanus ſagt / daß es 
in kurtzer Zeit mit wenig koſten geſchehen koͤnne. 
Meoyſes / wird vielleieht zum verbrennen. beg 
uͤldenen Kalbes / durch bag ſecret Philoſo- 
hiſch Feuer kaum einen einigen Tag dazu ac 
brauchel haben. Der Heilige Evangeliſt Jo⸗ 
hannes gu ſeinem Gold unb Edelgeſteinen mae 
chen / wird auch feine lange Zeit dazu noͤhtig ac 
habt haben. Hat Maria / Moyſes Schweſter / den 
apidem Philofophorum innerhalb dreyen Ta⸗ 
gen / eom Anfange sum Ende / (nachſagen ber 
' "IPhilofophen )außbreiten koͤnnen / vie lleicht moͤch⸗ 
ten dergleichen Raid d Menſchen / unter 
frommen Chriſten auch noch wohl zufinden 
95 ff ſeyn / 
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ſeyn / wan (ie nicht ſonderlich won Gott verbor⸗ 
zen / unb davon abgehalten wuͤrden / fid) nichtt 
finden / su laſſen. Dieſer Gott / welcher Moyſem 
unb feine Schweſter Mariam / wie auch bemp^ 
Heiligen Evangeliſten unb Apoſtel Johannemn 
gelehret / derſelbige lebet noch / und ſtirbet nim⸗ "^ 
mermehr / aft aud) nicht nad) nod) taͤglich/ 
durch (einen heiligen Geift/ ſeine außerwehletem 
ohne Gezaͤncke ber Worten / ohne leſung bet] 
Buͤcher / ohne einige Muͤhe / Arbeit und Koſtenn/ 

in allen Goͤttlichen unb ewigen / vote aud) sett" 
lichen unb vergaͤnglichen Dingen zu erlaͤuchten/ 
su fuͤhren / und zum gewuͤnſchten Ende su brin 
gen; darumb alle Menſchen allein von Gotta" 
das Liecht / Verſtand / und Weißheit / wie Sa 
lomon gethan / unb nicht bag eitele Gut ſuchenn 
ſolten / fo wuͤrden ſie weiter formen / als (nq 
itzunder durch ihr vergebliches Lauffen und ren 
nen zu wege bringen Ich J AnRVDOLPM 
GrauszR ſage; bas ungeſcheuet / daß iei 
innerhalb dreyer Stunden bas gedigne / umi 

eon ber Natur fein unb fix gemachte Gold / durcc 

huͤlffe unſers ſecreten Feuers / fo fluͤchtig alld 
ein Spiritus Vini ſein koͤnte / machen kan umgo 
ſolches Geiſtlich gemachte unb exaltirte Spirr: Hi 
tualifee Gold innerhalb víer unb gvangtiqi 

Stunden hinwiederum ín. einen fiven durch 

ſichtigen ſpiritualiſchen ſuͤßen / uncorrofivridti 

ſchen / tingirlichen Carfunckel Stein bringen 

fan, Und ſolches natuͤrlicher weife / mit edis 

eu 
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Verwunderung der unerfahrnen / i ber Fin⸗ 
ſternuͤß $erumb ſchwermenten geitzigen Welt⸗ 
Kindern / welche bod) / wie Chriſtus fast (in 
ihrem Geſchlechte) viel kluͤger ſeyn / als die Kin⸗ 
ber bes Liechts. O wie offt bin ich ven ſolchen 
geitzigen Welt⸗Kindern angelauffen worden / 
nichts mehr tm Feuer zu verſuchen nichts 
mehr gu ſchreiben / ſondern nur groß Geld unb 
Gut fuůr andere zuer werben ; baracaen (d) thnen 
wiederumb vorgehalten / daß ber Menſch nicht 

wvon Gott sum faullentzen ober. muͤßig⸗gehen / 
pere: unb Hoffart / unb nur ſeinen eignen 
Woauch zu dienen / ſondern vielmehr feines ne 
ben Chriſten / alg ſeinen eigen Nutzen qu ſuchen / 
erſchaffen wehre. Dan wan ich für mic) ſelber 
"nut Gelb unb Gut ſuchete / meinem Bauch da⸗ 
mit zu dienen / unb ſolchen fett zu machen / fo 

dienete id) Gott unb meinem Nechſten nicht / 
darzu ich doch erſchaffen / ſondern nur bem teuff⸗ 
liſchen Mammon: wan ich aber etwas gutes 
ſchreibe und die Wunderwercke Gottes bee 
Welt bekant mache / (o ehre ich Gott / unb diene 
meinem Nechſten / durch bte gantze Welt / wel⸗ 
ches ich beſſer achte / als metn eigenes gu ſuchen. 
Hinweg ban. Mammon / mit beíner ſtincken⸗ 
den Ho ffahrt / unerſaͤtlichem teuffliſchen Geld⸗ 
hunger / bleib bu bey mir mein Herr Chriſte / 
(UA enit deiner Genuͤglichkeit und Demuht / bewah⸗ 
re mich eor bem leidigen Sathan / unb allen ſet⸗ 
nen Werckzeug / als Luͤgen / Hoffart / Geitz / Neid / 
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Fraß unb Süllerep. erledige mich einmahl aud : | 
bent. Kercker ber. CBerfud)una/ daß mtd) bed? 


Gatan bod) nicht lenger plage: fenbe mir boc] ^" 


aute Himmliſche Geiſter su helffen / aleídy voi 
bir dein Himmliſcher Vater zugeſonden / ba x] 
in der Wuͤſten vor Satan verſuchet wurdeſtt 
faf nicht zu / daß mich der algeme ine Verſuchen/ 
auff die Gipffel ber Berge nod) hohe 2inneg 
des Tempels fuͤhre / mich auffs hoͤchſte zu ep v 
ſuchen / unb eon dir abzureiſſen / ſondern gibmiſ 


vielmehr / bte Krafft / Staͤrcke unb Gnade / bai] P^ 


ich den Philoſophiſchen Luciferum bezwingern li 
unb dahin bringen moge/ baf er mir geforfaig 
men / unb burd) feine groſſe €dnelttatetig 
ſcharpffe Klawen / unb ftarcfe Fluͤgel / ea tip vt 
ber Welt alfer ſchaͤdliche Enftrumentum G9: 
unb Silber / baburd) te Menſchen am atte tni 
- fueiften von Gott abacrigen / und in den o 
arunb ber foollen geſchleppet werden bag dig 1 
ſolche fixe Gorper fluͤchtig unb geiſtlich mach 
unb darnach ſolche Geiſter wiederumb tn fed h 
durchſichtige unb Feuer beſtaͤndige Clarificirrg Ui 
Leiber bringen / und die blinde Welt ſehen moa] li 
daß bu allein ein Herr Himmels unb der rberg 0 
unb der ſchaͤdliche unb ſchaͤndliche Mammonne 
dir unter deinen Fuͤſſen liegen muͤſſe (men, — |i 
Dieſes ſey dißmahl genug geſagt / was unfí] bi 
beſte Alkaheſt, ober Haſtekal, fit ein tácotíiq ai 
ſtarcker Voͤgel (en was ſeine ſcharpffe famed ln 
unb lange Flug-Federn in Bereitung aute] ti 
Medici 
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| der dpagyriſchen Apotheken. 2: 
Medicin, umb univerfal Tincturen vermoͤge; 
dan womit er nur vermiſchet wird / es ſein gleich 
Metallen / Edel oder Unedelgeſteine / ſo machet 
erx fn momento dieſelbigen fo fluͤchtig / baf fie 
haſtig un? geſchwind uͤberſteigen / fo hoch als 
man ſie ſelber immer haben will; ban je hoher 
die Metallen ſteigen / je reiner fie werden / welche 
T | leicht gu erachten iff ; wan ban ſolche reine oue 
al⸗Geiſter wiederumb fig gemacht werden / ſo 

ſeynd fie keine metallſche grobe Coͤrper mehr / 
leich vote (ie zu vorn waren / ſondern fie ſeynd 
eiſtliche Coͤrper / oder Corporaliſche Geiſter / 


" 


,/] nad) bem anfeben/ Clarificirte Leiber / áber in ber 
1| &at Concentrirte Geiſter / welche alle farte 
Dinge penetriren / durch verſchloſſene Thuͤren 
"M einaeben/ unt darauß nehmen / was ihnen wohl⸗ 
efaͤllig tt « unb tote fie ee außnehmen fónnen 
d ene Crofnua ber Thuͤr / alfo (ff ihnen auch 
Nmaͤglich wieder hinein zu bringen was fie wol⸗ 
'] fen. Qum Gyempe ; Ich ziehe bem Golde ſetne 
"J fire Farbe auß / und brinae ſolche fire Farbe in 
das Silber als einen weißen fixen reinen Leib / 
] fo nimpt dieſer Metall⸗Geiſt ſeine Wohnung 
darin / und der reine Leib nimpt f olche Tinctur 
aud gerne / unb febr begirlich su ſich / weilen fie 
deſſen noͤhtig fat s unb weilen dieſer Metall⸗ 
Geiſt penetrirlich iſt / ſo kan ihm die porofe und 
aufeuchte Luna nicht wiederſtehen / ſondern mug 
ihme ihren gantzen Leib durchgehends creati 
men] unb fárben laſſen; ban dieſer Metall⸗Geiſt 
95 iiij die 
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bít poros ít ber Luna tníteiner Gold Farb amni 


füllet/ bafero fie ban ihre Garbe / Gewicht / untb] t 
des Goldes Natur unb Cisenfdjaffterfanaet :.] i 
Cin ander Exempel. Extrahire durch unfere Ha--] i: 
ftekal per Deftillationem $íe fire Tin&ur, aufi] 4 
ben Oranaten / aber nicht pulverifiret , fonberm] iu 
nur / wie fte an fid) felber ſeyn uns foíd)eg umbb] t 
gewiſſer Urſachen / wie wir bafb foren werden /n 
welche Lxtraction, wan du wohl weiſt bamítt| v: 
uͤmbzugehen / in einer halben Stunden geſche⸗ 
hen kan / bati unfer feuriger Lucifer , durch ver⸗ 


ſchloſſene Thuͤr gehen kan vean du ban bíe Tin--| i 
&ur ín ber hoͤlliſchen Geiſt Daft / ſo iſt fie unter] us 


beitter Gewalt / unb muf bít gehorſahmen / hatt 
bir unfer feurige Magnet die Tin&ur aus den 


harten Steinen / ohne zerbrechen oder eeríegungi | 


berfeben fonnen herauß ziehen / fo fan un muß 
et dir aud) dieſelbige / wan bu wilt / wiede in 
ein ander hart Steinern ungeferbt Corpus eto 
fuͤhren / und ſolches nach deinem gefallen hoch 


ober niedrig faͤrben / als zum Exempel. Du ſe⸗ 


heſt den Oranaten ihre Farbe auß / darin fie aat 
zu haͤuffig ſtehet / und ihren eigenem Leib / wegen 
uͤberfluß ber Farben verunedelt. Dan wan ein 
gut und hart Edelgeſtein / als die Granaten me» 
gen zu vieler Farb / dunckel iſt / ſo wird eg nicht 
geachtet; fo aber ber Stein nur ein wenig Farb 
hat / wie ein Rubin / alßdan iff er durchſicht ger/ 
darumb er auch wuͤrdiger als ein Granat / wel⸗ 
cher beyden Leiber doch einander gleich ſein / und 
nur 
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"ga nur bfeiefeober wenige der Farb allein ben un⸗ 
| terfdieib machet. So aber bíe Leiber ein anter 
| : in ber bàrte unb Klarheit ungleich / ale dan iſt 
es wieder cínanbere ; wan aber ber Leib nur (m 
i| Sener beftanbía (f£ / unb gleich gu viel Farb hat / 
"uj baton er dunckel unb alfo eervinaert worden / 
iul que c ift leicht zu helffen wan man nemblich 
durch tunft thme eit theil Farb außziehet / bag 
] «rid ter davon wird / und fan ſolche außziehung 
der Tincturen , unb wieder andern ungefaͤrbten 
Sleinen zu geben / bey allen Edelgeſteinen ge⸗ 
i" » d fipeten | mít groſſen Nutzen des Kuͤnſtlers / 
109 boc) alles durch ſcharffe feurige Geiſter / welche 
qp alit CompactaG or yer penetriren,bte Farben fer» 
ij aus ziehen / unb aud) wiederumb cinfüfcen ; 
Il 2t(e sum Exrempel. Ich siefe burd) unfer fecrec 
Feuer / die Farb aus bem Gold / ober UN anatend 
"T E wecidi ban bod) roft (eyn wird / unb fibre bte 
sin felbiae in einen anbern weißen Stein / bod) von 
Jd foldyer Art ev ſeyn mug / vean er gluͤendt wird / 
vil ntd;t muͤrb werde / ober gu ftücfen falle / fonbern 
jl feine barte bebafte] welches alle bte Steine tbun 
a aelcbe man Edel nennet/ darumb / weilen fie im 
ni Feuer nicht verbrennen / oder zerſpringen; als 
da ſeyn die Diamanten / Rubinen / Granaten / 
vSaphyren, Hyacinthen, Smaragden , Topaſi, 
T A Chryfoliti, Ametiften, &c. welche eon einerley 
Waſſer Coaguliret, und auch mit einer Farb 
gear ob (te afeícf ín ben Farben unterſchie⸗ 
t ben (eon fofompt doch ber unterſcheid allein/ 
$5 9 0 qw 
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wegen ber viele / ober wenige / ober reinen / obe 
unxreinen ber Farben her / ban (Dre £eíber / vote 
aud farben faben einen einigen Anfang / gleich⸗ 
wie auch von den Metallen ſolches ſoll und muß 
verſtanden werden; ban das Gold feinen beſſern 
Anfang hat / alß das grobe Eiſen oder Kupffer / 
(ft aber durch die Deſtillation (n der Erden effet: |a 
gereiniget unb gezeitiget: dieſes nun hindan ge 
ſetzet unb nur dieſes geſagt / daß nur ſolche 
Steine koͤnne gefaͤrbet werden / welche im gluͤhen 
nicht zerſpringen / ban bte Chriſtallen / Berillen/ 
unb ihres gleichen / halten das Feuer nicht fono 
bern werden murb unb zerfallen. Die jenige 
Jubilirer / welche mit Edelgeſteinen handeln doy 
wiſſen einige derſelbigen / durchs Feuer zu ver 
beſſern in ihren Farben / wan fie nicht ſchoͤn ge 
nug ſeyn. Den Saphyren und Ametiſten brennen 
(ic ihre Farben aug / daß ſie weiß werden beni |a. 
Diamanten faſt gleich / weilen ihre Farben noch 
fluͤchtig ſeyn ; andere Farben aber dargegen wie 
ber hinein su brennen / daß ift ihnen unmuͤglich 
zu thun / wie ſie dan aud) die gelbe Diamanten | » 
nicht weiß brennen koͤnnen / wiewohl viel dar⸗ 
nach iſt geſucht worden; allein unſerin Alkaheſt 
ſolches zu thun muͤglich iſt / dan er durch ver⸗ 
ſchloͤſſene Thuͤren ohne hinderniß als ein ſubti⸗ 
les Feuer aus und eingehen kan / da ſonſten alle 
andere grobe leibliche Dingen draußen vor der 
Thuͤr muͤßen ſtehen bleiben / darumb unfer Se- 
crete, alle harte Dinge durchdringende js 

eiſt 


der Spagyriſchen Appotheken. 3; 
Geiſt Haftekal von mir Lucifer genant wird / 
welches Artephius in Beſchreibung ſeines ſe⸗ 
creten Feuers aud) meldet / mit dieſen Worten; 
"unfer Feur iſt feucht und auch drucken / es durch⸗ 

dringet alles / es lolviret alles / machet alles tidy 
tig / unb aud) wiederumb ſix: Gg iſt natuͤrlich / 
unnatuͤrlich / unb aud) uͤbernatuͤrlich / bau bte 
td tatur unß zwar Gold und Edelgeſteine in bet 
Erden machet / gibt unß aber keinen ſolchen über» 
Mnatuͤrlichen feurigen Geiſt ober Stein / darmit 
wir außer ber Erden / nach unſern gefallen Gold 
imb Edelgeſteine machen koͤnnen barumb die 
RKunſt alie dinge viel hoͤher bringen fan / als bte 

Natur / doch fan aud) der Kuͤnſtler uͤber bte 
Natur nicht ſteigen / wan cv ſienicht zuvorne fer 
Mnet / unb ſeinen Aufang vou ihr erlernet Dat; 

gleichwie nun bte Geiſter [ (le ſind gleich warm 

(ud ober kalt / Liecht ober Finſternuͤß Out ober Boͤß 

mehr macht haben / als die grobe Leiber: darumb 

EGott / Liecht unb Leben / unb fett Adverfarius 

der Satan / als Todt und Finſternuͤß ſo große 
Macht haben. Sod) at die Finſternuß mehr 
nicht / als was (fr bas Liecht zu laͤſſet / dan das 

Kecht herrſchet Biber bte Finſternuͤß / aber bte 

Finſternuůß mit nichten etwas gegen bas Liecht 

chun fan/ eon welche materi, (geliebts Gott) 

4m d in bem fofaenten zweyten und dritten Purga- 

48] torio, davon Gott / auten unb boͤſen Geiſtern / 

wie aud) Himmel unb folle / gehandelt wird / 
4B etu mehrers geſagt werden foU, Alhier (t nun 
erwie⸗ 
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erwieſen / daß durch Kunſt / ſolche maͤchtige eto; pu 


ſter koͤnnen bereitet werden / welche uͤber natür ⸗ 


liche Dinge thun koͤnnen / darumb ídyunfermi [oi 


Haſtekal, ben Nahmen Lucifer aeacbet fab»; [os 
ban Lucifer war im Anfang bey Gott eín nacti [os 


des Liechts / nunmehr aber fft er von. Gott in die 


Finſternuͤß verſtoßen: Alſo iſt auch unſer wun Jue 
derthaͤtige unb unvergleichliche Alkaheft ober: |a. 
Lucifer in feiner erſten Bereitung ein heller / 
feuriger Geiſt bes Liechts / nad) ſeiner Coagula | o.. 
tion aber wird er zu einem Geiſt der Kaͤlte und 
Finſternuͤß / welcher alle fluͤchtige Geiſter binden 


kan / ba er bod) qu vorn alle fige dinge fluͤchtig 
unb Geiſtlich machte. Nun dieſe wichtige Sa Lu. 


che bey ben unwiſſenden ober unglaͤubigen deſt 


beſſer bekant zu machen / kan nicht wohl leichter / 


als durch ein Exempel gegeben werden; nemb⸗ In 


lich affo / und erſtlich vom Gold / unb darnach 
auch von den Edelgeſteinen. 


PROCESSUS. 


Aus dem Golde feine fiye Farbe zu atebeng 
ſolche Geiſtlich zu machen / und zur Medicin 
dienſtliches aurum potabile leichtlich / geſchwind / 
ohne ſonderbahre Koſten ir Copia gu bereiten 
Auch wie ſolches exaltirte geiſtliche Gold / wie 
derumb zu einen Clarificirten, durchſichtigen / 
tingirlichen / fixen Carfunckelſtein zu machen. 

Nim 1. 2, 3. Loht / mehr ober weniger fein klein 
gefeilet / oder duͤn geſchlagen Gold / thue eg ; — 
ar 


vem 


| er Spagyriſchen Apotheken. à 
"Mar? Glaͤſern Koͤlblein / gieße ohngefehr zwey ov 
der drey uncias unſers beſten Alkaheſt darzu / ſetze 
ein bequaͤm Helmlein darauff / und verfuttre die 
RFugen mit Oehl getraͤnckten Papier / auffs aller⸗ 
M ro bu fanft/ lege einen großen recipienten bat» 
"Tan / unb [utire (Dn wohl / ban wan ber Spiritus 
I anfanat su gehen / fo fompt er mit ſehr aroffer 
Gewalt / ſucht fleiſſig too er etwan durchgehen 
moͤgte bat er ſubtiler iſt / als alle andere ſubtile 
9!" Geiſter / unb uͤber aus feurig darbey / darumb 
das lutum Gut ſeyn ſoll / wuͤrde ſonſten einen ſol⸗ 
chen fiberaug ſubtilen und Corroſiviſchen Feuer⸗ 
iih] Geift nicht halten koͤnnen; das Koͤlblein foli 
iMm Sand ſtehen; mache erſtlich nur ein gelind 
Feur / bag unfer fecrete Feuer⸗Geiſt / tm Glaß 
itl| beg bem Gold wohl warm verbe / aber nicht glů⸗ 
i! e ban ev febr gerne ſteiget fo votrb unfer nage 
3l] ener] ober Lucifer , bae Gold angreiffen / (ote 

| efren/ unb Geiſtlicher weiſe mit (id) über ben 

Helm fuͤhren / bod) algemaͤhlig / erſtlich nur ein 

| wenig gelb / unb darnach immer je laͤnger unb 
(i| 1nefr hoͤher von Farb / als ban foll man das 
4n] Geuer ſtaͤrcker machen / big das Koͤlblein im. 
Sand gluͤhen / fo ſteigen aud; bte ſchweren Spi- 

| ritus, und füfren auc bag ſchwere Corporali- 
ui] fee Gold mit fico über/unb bleibet nur ein roht 
WI fir Saltz surücfe / welches feine befonbere Tu⸗ 
HT | genden / ſo wohl it medicina als auch Alchimia 
M hat / bacon an einem andern Ort foL geſagt wer⸗ 
den; der uͤbergeſtigene gelbe Spiritus , wie auch 

| das 


iili " 
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das zuruͤck gebliebene rohte Saltz / koͤnnen affe». 
bald / alfo rauch in / unb aud) euſſerlich acbraue | a: 
chet werden / bod) gu vorn die Feurigkeit mitt 

Waſſer ober andern liquoribus gebrochen wer⸗n 
den / ſtaͤrcken wegen ihrer aſtringirenden Krafft / 


ben Magen bey ben kalten alten / machen einen Jui: 


appetit gum eſſen/ unb verzehren ben Schleim 


, 


unb reliquien (m Magen / befórberen bte de Du 


wung / unb ſtaͤrcken bas fere] / Hirn | (ampt abo [t 
[en in / unb eußerlichen Gliedern deß éetbes ; beo Io 
nehmen alle ObftruGiones , wegen beg fübrilem Ji 
feurigen Saltz⸗Geiſtes / durchgehen und teint» 
gen den gantzen innerlichen Leib £n. allen ſeinen o 
Theilen / und thut alfo vollkoͤmlich was einem 


Auro potabili zu thun gehoͤret / abet in Metalli |n. 


ſcher transmutation ; muß dieſer Gold⸗Geiſt zu 
vorn in einen fixen / ſuͤßen / durchſichtigen / und 
alie dinge durchdringenden Stein gebracht wer⸗ 
den ehe ex beweiſet / was er in transmutatione 
Metallorum thun kan. Wie nun ſolcher fluͤchtige 
Gold⸗Geiſt wiederumb fiy und Corporaliſch zu 
machen / werden wir geliebtes Gott auch bald 
vernehmen; vollen wir nun den Gold⸗Geiſt / 
nod) herrlicher in medicina, und weiters ſtrecken⸗ 
de in Verbeſſerung der Metallen haben / ſo koͤn⸗ 
nen wir ihme alſo thun. Recipi Auri ein theil / & 
Reguli Antimonii Martialis zwey theil / ſchmeltze 
beyde im Feur zuſammen / gieß es aus / ſo wird 
bas Gold weiß unb bruͤchig geworden fen / pul⸗ 
veriſire die Maſſam klein / thue ſolche in ein y d^ 
ert 
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ſern Koͤlblein / gieße dreymahl fo ſchwer / unfer 
feurigen liquoris Alkaheſt darauff / und abftra- 
itj ire per gradus ſolche wieder davon / fo fuͤhret er 
11/]bfe tincturam Auri viel beſſer unb ſchoͤner uͤber / 
gate aus bem Golde allein: dan das Antimoni- 
(gum fff der Chymicorum Aries, darinnen Sol 
dij vel Aurum fette Exaltation erfanget / bafeto 
Mauch bas Gofb viel hoͤher an ber Farbe uͤberge⸗ 
Uhet / als ohne su thun des Antimonii : dieſes 
Mrohte Oleum Auri & Antimonii, fan durch um 
ſern Coagulatorem univerſalem, gar leichtlich 
Min eine univerfal medicin ober Tinctur auff 
Menſchen nno Metallen figtret werden. Gleich⸗ 
n wie nun alhier gelehret / bag Gold allein / ober 
Mmit zuthun bes Antimonii uͤber gu fuͤhren / alfo 
Mund auff ſolche weiſe fan auct) bte tinctura Mar- 
qftis & Veneris fiberaetricben werden / welche fo 
wohl tn Medicina afé aud) Alchimia, mit groſ⸗ 
ſer Verwunderung und Nutzen acbraudyet wird. 
Nun wollen wir and) foren wie durch unſern 
feurigen Haſtekal, die tincturen aus den Edel 
und aud) Unedlen Steinen gu excerahiren , und 
4 arofer Nutz darmit su thun fen, 
Auch kan man guten Nutzen (djaffen / watt 
man den geringen ( aud) farten Steinen) afé 
«m Granaten / welche qu viel Farbe haben / ihnen 
Ait fur ein theil Farbe auszeugt / und nur etwas 
Wwenige laͤſſet / ſo werden aug den Granaten / Ru⸗ 
binen / deren ein Loht mehr werth iſt als 100. 1b, 
der tunckeln Granaten. Man kan auch mit id 
" J ANB 
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außgezogenen Tin&ura Granatorum die bleiche 
Hiacinthen , oder andere weiſſe Steine in ihren 
Farben erhoͤhen und edler machen. In ſumma 
die Farb auß den unachtſahmen Granaten zu 
ziehen / und ſolche wiederumb in weiſſe Steine 
zu fuͤhren / iſt cine ſehr herrliche / nuͤzliche unb 
ſchier Koͤnigliche Kunſt / unb wird bod) fo tve/ 


nía gethan wegen bec Menſchen Unachtſamkeit / 


welche lieber bey der Bier ⸗ und Wein⸗kannen 
ſitzen / als mit kuͤnſtlicher Feuer⸗arbeit uͤmbge⸗ 
hen. Dieſes ſey auff dißmahl gnug geſagt von 
ber ſchnellen extraction und exaltation bet T in- 
&uren auff ben aefárbesen Metallen / edlen und 
aud; unedlen Steinen / autern: Nutzen damit zu 
machen; Ja mehr als durch das beſte Hand—⸗ 
werck oder Kauffmanſchafft ſolte koͤnnen ge⸗ 
wonnen werden. Der Luſt und Liebe darzu hat / 
kan ſich darin uͤben und probieren, was ihm 
GOtt geben will, Es iſt unmuͤglich alles fo 
klar zu beſchreiben / daß es ein ungeuͤbte alſo 
bald folte begreiffen und auch noch thun koͤnnen. 
Man ſoll dem Faullentzer oder Muͤſſiggaͤnger kei⸗ 
ne Tauben fangen / rupffen / braten und auch ins 
Maul ſtecken / ſondern ſolche ſelber fangen / und 
braten laſſen. Ich habe allhier genug gethan / 
daß ich dem Kunſtſuchenden einen richtigen 
weg gezeigt / das Gelobte Land i finden / den Reſt 
moͤgen ſie ſelber thun / oder ungethan laſſen / mir 
nichts daran gelegen iſt. 


Corolla⸗ 
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ber Spagyrifcben 2f potbefat, — 78x 
ipe COROLLARIUM. 
imp Sin btefem kleinen Buͤchlein babe fdj mft we⸗ 
miniaem Befant gemacht / wie burd) mein nete-er» 
un fundenes Hoͤlliſche Fewr | die Sarben auf bert 
At fepeetalten unb auchSteinen leichtlich zu extrahi- 
udren/ unb auten Nutzen in Medicina und Alchi- 
itdmia darmit qu machen. Nun feoe td) nod) ben 
iif MedicisSpagyricis sum uͤberfluß einen fer leich⸗ 
miter modum hieher / wie burd) unfer fewrigen 
Saltz⸗geiſt aug den unvollkommenen Metallen 
Mihre allerreineſte Seelen ober Tincturen uͤber⸗ 
zufuͤhren / unb mit verwunderung groſſe Dinge 
Min beyden facultáten/ / als Medicin snb Alchi- 
mey, darmit fu verrrichten. Ehe bag wir aber 
weiters in praxin fortgehen / finde (eb noͤhtig / zu⸗ 
Wor noch etwas mehrers Liecht zu geben in Er⸗ 
Mkaͤntnůß des Salmiacs. Denn weil durch denſel⸗ 
ben alles muß verrichtet werden / mag allhier 


WVon Natur unb Eigenſchafft un⸗ 
ſer Vew⸗ er fundenen Greiffen· klanwen 
"|, uno Adlers fluͤgeln ^ unb was für un⸗ 
glaͤubliche 3Dinge in Medicina , Alchimia, 
und anbern VNeben kuͤnſten darmit zu 
"1. Serricbten fev. 
"a € In guter Salmiac (o0 dieſer Natur ſeyn / bag 
Ww er ſolvire, extrahire, unb das folvirte oder 
; C extra⸗ 
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extrahirte in der deſtillation oder fublimatiom],. 
mit fid) uͤberfuͤhre. Je beſſer er num angreifft / 
ſolvirt, extrahirt und uͤberfuͤhrt / je beſſer er zuſ 
achten iſt. Dieweilen ban ein gemeiner Salmiacch 
nur der Vegetabilien, Animalien und Minera] 
lien leichtflůchtigen Sulphur angreifft und mitt 
(id) uͤberfuͤhret. Hergegen fuͤhret unſere ſecretec 
Salmiac nicht allein den feíc)ten Sulphur, fonus. 
bem aud, ben fdymeren Mercurium , bartumben] ^ 
auch beifer als ber gemeine zu halten (ff, Stet] 
ſecretiſſimus naturalis aber fuͤhret auf allen Me⸗ 
tallen unb Steinen ben reinern Theil mit Ver⸗ 
wunderung uͤber. Dieſe unſere Greiffen⸗klau⸗ 
wen und Adlers⸗fluͤgeln ſeynd nod) viel maͤchti/ 
ger / ban (te nicht allein vtel ſtaͤrcker angreiffen/ 
ſondern aud; ſchneller uͤberfuͤhren unb fold, 
ſchwere dinge / welches dan denen vorgehenden 
unmuͤglich iſt. Darzu fuͤhreten auch bie Tinctu ^ 
ter nicht coaguliret (t eines Salmiacs Geſtalt/ 
ſondern ec fuͤhret alice in Geiſtliche Geſtalt i 
ber | wie er ban auch kein coagulirter Salmiace 
ſondern ein Geiſtlicher Salmiacíft, Und weilen 
et ein lauter feuriger Geiſt / ſo kan er auch aroffid 
dinge verrichten. Dan das war feiner unten 
allen Elementen / das allerreineſte iſt / darin er 
fid) aud) wegen ſeiner ſobtilitaͤt uͤber alle Elee 
menta geſchwungen und oen hoͤchſten Cte amp 
Firmament (oldjen. zu guberniren eingenom⸗ 
men. Was dan auß ſolchem feineſten Clementis " 
Fewer gebohren wird / nohtwendig beſſer unb eb" 


oer Spagyriſchen Apotheken 3$ 


Ue ſeyn mug / als was bie Erden. Diß ſey 
bißmahl genug geſagt vom unterſcheid bes Sal⸗ 
Niacs. Laſt ung nun ad praxin ſchreiten / unb 
eſehen: Ob auch ein folcber großmaͤchtiger Sal- 
| iac in rerum natura zu finden / welcher ſo un⸗ 
aaͤubliche dinge verrichtet. 


roceſſus, wie man durch huͤlſfe un⸗ 
"| fere ferorigen Haſtekal, aufi den unvoll⸗ 
kommenen Metallen gar leichtlich die 
allerhoͤchſte Medicin ober Tincturen auff 
Menſchliche und auch Metalliſche Lei⸗ 
ber bereiten foll. 


RKecipe, Ein / sey / mehr ober wentger Tb. 
eine Stahlfeiling / welche man bey ben Nadel⸗ 
— 3258* findet / thue ſolche in einen Glaͤſern 
dd olben / doch daß ber zwoͤlffte theil davon kaum 
oll ſey. Darauff geuß einen wohl re&ificirten 
nd dephlegmirten Spiritum Vini fo fef / daß 
iau feber tb. Eyſen unaefábr 4. ober 6, 15, Spi- 
i'lirus Vini fommen : Doch foli. ber Kolben nicht 
ilr ffeírr feyr s ban toan ber Spiritus att dem 
A Stahlfeiling arbeitet / und ber Sxofben qu klein 
efre/ ber Spiritus uͤberlauffen und Schaden 
eſchehen ſolte. Wan nun ber Kolben im Sand 
ehet | umb ber Recipiens aud) beyhanden iſt / fo 
ai man su. feberm Tb. Spiritus Vini, fo ín dem 
olben iſt / ) unfer allerbeften A Tkaheft thun / 
alb wird ber Spiritus Vini fo ſtarck baton / bag ev 
1 € íi ben 


— 
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beat Stahl angreifft und ſolviret, in welcher fo-- [in 

ution der Sulphur Philofophorum ober allerrei⸗⸗mn 
neſte Tin&ura Martis loß un ledig wird / voefdye ud 
von dem auffwartendem SpirituVini alſo baldem n 
empfangen / unb von ihme hinauff ín der Philo⸗y 
fophorum Himmel aeffibret « Dieweilen aber]: 
foídje anima Martis dem Philofopho nod) nédjtt]up: 
rein genug iſt / fo mug fie erft in ſeinem (y egefevon i 
atte noch bey ſich habende Unreinigkeit / voeíeed lui 
(ic in ber deſtillation mit ſich gefuͤhret / abfegeidus 
Das fff. der Spiritus Vini mug unter einem 


Kuhl helm verbrandt werden / ſo reinigt (id) béique, 
Anima Martis in ſolchem verbrennen auffs allerr 


fits 
SC 
gleich 


Geiſt durch die Flamm bes allerreineſten Served o. 
nod) reiner gemacht worden; darumb er audi, 
des Menſchen Leib durchgehet unb alle ob 

ftructio |" 


| der So aßyriſchen Apotheken. ag 


lit tru ctiones(baton den Menſchen der Tod fortigt) 
n hinweg raͤumbt. Neben der Medicin tingirt (ie 

auch bas ) und coagulirt einen jeden gemeinen 

Frium in beſtaͤndig (»/ welches bte Wahrheit iſt; 
Dan fd) ſolche Proben su unterſchiedlichen mah⸗ 
«Ken genommen / unb fo viel verſichert bin / daß ich 
nauch andere verſichern fan / unb ſolte mir leydt 
mſeyn / daß £d) auff meinem Tod⸗bette unb gleich⸗ 
Mſam ſterbende / jemand etwas anders als expe⸗ 
nrimentirte Wahrheit vorlegen folte, NB. Da 
adj dieſes Experiment erſtlich genommen / unb 
der Sache noch gantz unver ſichert war: Ob es ae 
Mrahten ober nicht gerahten wuͤrde (ban es erſt⸗ 
lich nur bloſſe concepta, und keine verſicherte 
inge waren) (o machte id erſtlich etliche Pfun⸗ 
Den Spiritus Vini Martialis, und wiewohl ich wu⸗ 
nllffe] bag von einem ſolchen mit Marte impræ- 


nirten Spiritu Vini wenig gutes kommen koͤn⸗ 
atte] wan ber Spiritus Vini nicht von ber Tinctur 
eſcheiden wuͤrde / unb durch bte deftillation oder 
^Wire&tification. ſolche Scheidung nicht geſchehen 
Moͤnte. Dan der Spiritus Vini die fiberaefübrte 
Miactur, allzeit teteberumb mit ſich uͤber fuͤhrte; 
Wwie ich ban ſolches su. unterſchiedlichen mahlen 
averſuchet. Fand alſo fetten andern raht als 
iden Spiritum Vini an zu zuͤnden unb zu verbren⸗ 
Anen / fo befand td) / daß aller Spiritus Vini durch 
ibte Flamm verzehret / conſumiret, und gu nichts 
gemacht wurde / nnb. nichts zuruͤck (n bent 


(il 
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MU 
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ESchaͤlge blieb / als allein bag ſolches / fo weit bet 
: | G iit Spiri- 


Spiritus Vini angeruͤhret / fdjóner ale &yucattd 
(o adárbet var, Mit welchem experiment tius 
noch nicht conteptiret war / ob woll td) tnit faute 
ben taſten koͤnte / taf auff foldye weife eine walhun 
Tin&ur auff Metallen zu beretten muͤglii 


beſſer zu unterſuchen unb vollkom̃lich ei M 
ſter davon zu werden. Ich accommodirte eim lj! 
groſſen Glaͤſernen Helm alſo / daß ich fuͤglich «iii 
Schaͤlge mit Spiritu Vini darunter verbreumn 
fonte, Der Glaͤſern Helm aber zerſprunge veg 
ber Flamm des Spiritus Vini. Da muſte (fti 
weiters verſuchen. Ich nahme eine arolfe/ box 
te / aud; tieffe Schuͤſſel eon autem Zinn n 
macht / feste ſolche mit dem Rant auff bert: 
gleiche Steine / alſo daß ſo viel ſpacium bartul i 
ter war / bap id) eim Schaͤlge mit Spiritu V/Rl 
gefuͤllt bequaͤmlich darunter fegen / ansfintun 
und verbrennen fonte/ machte die Schuͤſſel 
vor voll kalt Waſſer / und ließ meinen Spiritu i 
Vini darunter eerbrennen / zu erfafren / 
aud, etwas gutes ober unverbrenliches mit i 
Flamm uͤbergehen wuͤrde; unb ba ich ungef 
2, oder 3, uncias Spiritus Vini Martialis ttd 
ber Schuͤſſel eerbrant fatte / ſo befand ich Bir, 
meine Schuͤſſel rings herumb am Boden tro 
fete / und daß die Tinctura Martisneben bet vul s 
verbrenlichen Mercurialiſchen Saltz / ſampt $e 
phlegmate, fo nod, in dem Spiritu Vini geweſcch 
unb nicht durch die Glamm verzehrt worde 
fet 


| berSpagyrifcben 2fpotbePert, — 9? 
dfonbern mít ber unverbrennlichen Tinctur oder 
—— Martis fid an der falten Schuͤſſel con7 
id denfiret] unb af etn gemein flar Waſſer herun⸗ 
ter tropffte / ba botte (d) auff mehr Spiritum Vini 
iid suverbrennen / weil (dj bag verbrennliche guͤldi⸗ 
ſche Mercurial Waſſer auff ſolche weiſe mit ei⸗ 
a Mner Schuͤſſel nicht fangen koͤnte. Nach deme 
edid) bte Schuͤſſel abnahme / das Waſſer außgoſ⸗ 
ſe / fo befand ich /daß bi Schuͤſſel am boden / wie 
im aud) das Schaͤlge unb die Silber $0 fef / fo ich 
unter die Schuͤſſel geſetzet / das abtropfende Waſ⸗ 
n le: darin auffzufangen / hochverguͤldet waren. 
Da ich um dieſes geſehen / fo fonte ich die Rech⸗ 
nung gnugſam machen / weilen D unb dar⸗ 
mit verguͤldet ward / daß ich auff einen guten 
Weg war / gar leichtlich nnb unkoͤſtlich auf 
Marte und Venere eine wahre univerſal Medi- 
M und Tin&ur auff Menſchliche unb aud) Me⸗ 
talliſche Leiber £n copia zu bereiten. Practiſirte 
dabhalben ag unb Nacht / wie ich einen bequaͤ⸗ 
in ten Helm ober refrigeratorium, die auffſteigen⸗ 
74 be Tin&ur damit qu fangen] erfinden moͤchte. 
Weoalcches dan mir endlich nad) vielem ſuchen 
und probiren ( Gott ſey £05 unb Danck) gluͤck⸗ 
"4 ids gelungen / alſo daß ich jetzunder fo viel weiß / 
"4 af man viel Pfunden Spiritus Vini tin&urati 
"| mter einem von Q. gemachten uud verrintem 
"d form tn einem einigen Tag aat leichtlich vero 
"d "brennen | unb die animas obet unverbrennliche 
incturas der Metallen und Steinen iu erlan⸗ 
& iiij «tt, 
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gen. Solcher Helm ober Inftrumentum refrii | / 
geratorium foll / aeffebt8 Gott / mít naͤchſtern 
außfuͤhrlich beſchrieben / unb. in bem. fedieri] 

Theil Furnorum gemein gemacht voerben, Cera i 
ficbere htemit alle Kunſtliebende / baf tt Philos] 4 
fophia Hermetica, Alchimia Gebri, und MediciiJ | 
na Spagyrica feit [eíd)terer unb. audy unfoftit4 ! 
cher Wegzu finben / su einer Univerfal Medicitad ( 
unb Tinctur zu gelangen / a[8 durch dieſen allhiee 
ſigen vorgeſchriebenen Modum, nemlich surdi ki 


kan das gantze Werck oon Anfang biß gum End 
eine wahre univerſal Medicin auff Menſchen 
unb Metallen zu bereiten / mit einem einig 
Thaler koſten verrichtet werden. Solte man 

nicht Gott een Hertzen alle Augenblick für eim 
ſolche groſſe Gabe und Geſchenck Gottes un— 
auffhoͤrlich Lob und Danck ſagen. O bu um 
danckbahre unb Gottloſe Welt! Du biſt fotdien 


der Spagyriſchen Apotheken. 3» 


groſſen Gaben Gottes nicht wuͤrdig zu genteſſen. 
Die Gottloſe Welt wil und kan das Liecht nicht 
ſehen / wie alle Nacht eulen aud) su thun pfle⸗ 
gen. Dennoch kan ich nicht laſſen den Kindern 
beg Kechts | daß albereit angezuͤndete Liecht 
in dieſer Materia noch heller leuchtend zu ma⸗ 
chen / auff daß ſie deſto eher zum gewuͤnſchten 
Ende kommen moͤchten. Darumb noch einen 
oder zween broceſſen zu ſetzen / wie durch unſern 
fewrigen Salmiac aud) auff nod; mehr andern 
Metallen unb Steinen obe Tincturen zu extra- 
hiren / ich gut zu ſeyn erachtet. Und erſtlich auß 


bent Q. 

Das fupffer (f£ bem Eyſen in feinem in⸗ 
nerften fet gleich ] unb tft aud) mit einer herr⸗ 
lichen Tin&ur reichlich begabet / alfo baf man 
ihme durch huͤlffe unſers fewrigen Alkaheft 
auff ſolche Manier / wie ich beym Eyſen geleh⸗ 
ret / gleicher weiſe innerhalb z. Tagen eine mare 
haffte Tinctur auff Menſchen und Metallen 
volltomlich bereiten kan / unb ſolches alſo: 

Recipe 1, 2. ober 3. Ib. klein gefeilet QI vote 
es bey ben Stecknadel machern gu finden. Thue 
ſie in einen Glaͤſern Kolben / gieß auff jedweder 
1b. Q3. oder 4. 15, unſers alcolihirten Spiritus 
Vini, lutire ben Helm utib R ecipienten daran. 
piftillirin arena ben Spiritum Vini darvon / fo 

wird ber Spiritus Vini alcolifatus in ber deftilla.. 
tion das 9 ſolviren / ſeinen tingirenden Geiſt le⸗ 
dig machen / unb ſolchen mit fid) uͤber den Helm 

eo. fi 
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fuͤhren / boc) nicht ſichtlich fonbern unſichtli⸗ 
dye weiſe. o bald aber ber Spiritus Vini unter 
bent Refrigeratorio angezuͤndet unb. verbrant 
£ft / fo erſcheinet bie Tin&tura Veneris hoch roft 
an ber Farb in eines Saltzes acftalt, Welche 
Tinctur daſſelbige verrichtet vas ich ber Tin- 
&ur Martis zu thun zugeſchrieben Dabe, 

Auff ſolche weiſe kan audy anf dem gemei⸗ 
nen verbrennlichen Schwebel innerhalb z. Ta⸗ 
gen eine fixe Tinctur bereitet werden / als folgt: 


Wie man den gemeinen / verbren⸗ 
lichen Gelben Schwebel in dreyen Ta⸗ 
gen / tit einen rohten umo fixen tingir- 
lichen Stein figiren foll. 


D Je gantze Kunſt ein ſolches Koͤnigliche 
Werck zu verrichten beſtehet allein darin / 
daß man den Schwebel in einen guten Spiritum 
Vini bringe / ſolchen unter einen Helm verbren⸗ 
tien / und daß unverbrennliche Sal Cæleſte, oder 
aqua vitz permanens, welches bey bem (9 coagu- 
liret, unb ín einen fixen tingirlichen Stein figirt 
wird / rechtmeſſig auffange unb erfange: unb (ff 
ſolches Him̃liſche Gale alfo per fe, wie es durch 
die Flam auf bem Sulphur geſcheiden worden 
eine Univerfal Medicin gegen alle Kranckheiten: 
wan es aber mít dem O vereinigt / unb einen 
ingres erlangt / (o tingirt es bas ) / und coagu- 
lirt den &rium in O. Nun ben Sulphur ohne 

COI- 
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corrofiu, ober alcalia in den Spiritum. Vini gt 
bringen; darin bíe gange Sunft unb Meiſter⸗ 
ſchafft beftefet / (ft ben wiſſenden ein leicht ding 
zu thun / wie ich dan ſolches in meinen juͤngſt 
ausgegebenen Schrifften genugſam bekant ac 
macht / und feiner Wiederholung noͤtig. Daß (d) 
aber ſeithero nicht naͤhere Wege (folches zuver⸗ 
richten/) ſolte erfunden haben / entkenne (dj 


nicht / iſt aber unnoͤtig einem jeden alles auff die 


Naſen zu hangen / ich habe doch albereit der 
Sachen ſchier zu viel gethan / und aus der Schul 
geſchwaͤhſt. Man kan bas leichtlich gedencken / 
tan ein gemeiner Sulphur niit, einem wohl 
dephlegmirtem Spiritu Vini conjungirt, daß der 
Spiritus Vini durch den gereinigten Sulphur ani- 
miret und in ſeinem Weſen ſehr verſtaͤrcket / daß 
er auch nohtwendig ſtaͤrcker brennen / und durch 
feine Sam groͤſſern Gewalt im figiren/ als eim 
gemeiner Spiritus Vini, thun kan. Kan man 
doch das Wachs unausleſchlich oder ſtaͤrcker 
brennent machen / wan man etwas wenig klares 
Sulphuris darunter miſchet. Und weilen Gott 
anfaͤnglich die gantze Welt aus Feuer und Waſ⸗ 
ſer gemacht / davon auch alle andere dinge in der 
Welt gleicherweiſe ihren Uhrſprung haben / dan 

Feuer unb Waſſer / als duo contraria wan ſie in 

eitanber arbeiten alzeit ein tertium generiren. 

Dan bas Feuer oder agens wircket ín bag 7 

alg patiens, unb fan aber ſolche action Bebe 

zuſammen ftveitenben Parteyen ohne bíe oy 

| nicht 
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nicht geſchehen / dan das Feuer fan ohne £ufft 
nicht brennen / ſo kan auch das Waſſer ohne die 
Erden keinen bleibenden Stillſtand haben deß 
Feuers action auffzuſtehen / und ein tercium zu⸗ 
gebehren. Daher wir auch nirgens Metalliſche 
Ertze finden als in der Erden / und ſonderlich in 
ſolchen Klufften / Gaͤngen oder Adern der Er⸗ 
den / da es allzeit feucht oder nas iſt. Und das 
centraliſche Feuer einen Zugang haben kan / als 
ein agens in ſein proprium patiens unverhindert 
zu wircken. Aus welcher beyder vermiſchung 
als Mannlichem und Weiblichem Sahmen 
nohtwendig ein drittes gebohren werden muß. 
Iſt nun ber Sulphur als Maͤnnliche Sahmen / 
wie auch das Waſſer als Weibliche Sahmen 
rein / ſo wird aus beyden auch eine reine Geburt / 
& econtra: Seind alſo bte feuchte Speluncken / 
Hoͤlen oder Kluͤffte und Gaͤnge der Erden 
bit rechte ober bequemſte matrix ober Gebubrt 
ftabt ber mineralien und Metallen: bafebften 
fan ber Sahmen ruhe baben / fau von ber Na⸗ 
tur zu einer vollfommenen Grud;t ausacbrfitet 
voerben 2 Ca fonnen aud) wohl Metallen fu 
bem Sand / wie aud) fetten Erden van fie feucht 
ligen / gebohren werden / dan wan ber Demogor- 
gon oder centraliſche Feuer⸗Geiſt aus dem cen⸗ 
tro terrz fiber ſich ſteigt unb einen feuchten 
Sand oder Letten antrifft / ſo ſetzt er ſich / und 
ſucht ſeine Ruhe daran etwas zu geberen / wie 
es dan auch geſchicht / daß in dem Sand und Let⸗ 

ten 
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ten allerhand Metallen gebohren werden / abet 
nicht gaͤngweiß an groſſen ſtuͤcken / ſondern mur 
an kleinen und groſſen Koͤrnern / nachdeme der 
Ort und Gelegenheit ſolches zulaͤſſet / wie dan 
bekant genug iſt / daß man auß dem Sand aller⸗ 
hand Metallen in Koͤrner geſtalt waͤchſet / da⸗ 
von die Bergkbuͤcher voll ſeyn unb genugſam 
Zeugniß davon geben. Daß bec auffſteigende 
Schwebel⸗dunſt / wan er eine feuchte materiam 
mucilaginoſam in der Erden antrifft / ſich daran 
ſetze / und zu einem Metal werde / ſol niemand an 
zweiffeln / dan ich viel dinge geſehen / welche zu 
Metalliſchem Schwebel-kies worden ſeyn / in⸗ 
ſonderheit fid) ſolcher Vapor Sulphureus etti 
an bte Schnecken in ber Erden ſetzet / macht ſelbi⸗ 
ge zu Kieß. Deren ich ſelber vieler hand geſehen / 
davon auch noch einige verhanden: Ich habe ei⸗ 
ne Ledern Taſche geſehen / welche zu Kieß gewor⸗ 
ben ſey. Ich habe ein membrum virile geſehen/ 
welches in der Erden nicht verweſt ſondern in 
einen natuͤrlichen Schwebel⸗kieß iſt veraͤndert 
worden : e8 fat ſeine Urſachen / dencke tóm nad) 
du wirſt es finden. Wir wiſſen auch / daß in der 
Lufft Metallen generirt werden / unb berunter 
auff die Erden fallen / un inſonderheit Eiſen 
in kleinen troͤpfflein Geſt alt zuſammen gewach⸗ 
fcn] ban die Lufft ber rechte Ort Metallen su ge- 
neriren nicht iſt / weilen fie nimmer ſtill ſeyn kan. 
Es werden auch Steine in der Lufft generirt, 
welche gu zeiten herunter fallen / aber ſelten / teet 

| fen 
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Ien ote Lufft bíevedyte matrix nicht iſt Metallen 
ober Steine zugebehren. (8 werden aud) ín ber 
feuchten £ufft durch ben: auffgezogenen Sulphur 
toan er on ber warmen Conneavftrafen Som⸗ 
mers⸗zeiten angezuͤnd wird / unb ín die feuchte 
Wolcken als ſein contrarium wircket gleichſam 
ih momento Steine gebohren / und mit dem Bli⸗ 
xem oder Donner herunter geworffen werden. 
Und bißweilen von wunderbahrlicher Geſtalt / 
ins gemein aber auff beyden Seiten afe zugeſpitz⸗ 
ſte Keilen anzuſehen: in ſolcher Keils Geſtalt 
ich deren viel geſehen außer einen einigen mir 
unter Handen kommen iſt / in Geſtalt eines drey⸗ 
ecketem Stern / wunderlich anzuſehen / wie man 
in trehet oder wendet er die Geſtalt eines Men⸗ 
ſchen Hertzens macht / darumb er auch neben an⸗ 
dern verborgenen Kraͤfften / dieſe Tugend hat 
in welchem Ort er iſt / die Menſchen im Hauß / 
jung und alt / klein und groß (welches ſchier ge⸗ 
gen die Natur zu ſeyn ſcheinet) ſich vor dem 
Donner und Blixem / nicht wie ſonſten ins ge⸗ 
mein zugeſchehen pflegt / foͤrchten ober fid) eñt⸗ 
ſetzen: unb ſolches wie (d glaub / darumb / weilen 
die Natur einem Steinern Hertze gleich / formi- 
ret oder ſigniret hat. An andern Orten meiner 
Schrifften habe ich von ſolcher materi ett meh⸗ 
rers gehandelt. Aber alhier nur erweiſen wollen 
daß auf Feuer und Waſſer / als agens und pa- 
tiens, alle dinge gebohren werden. Darum ihme 
niemand fo frembt wolle vorkommen faff EU 
í 
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ich fase] / daß durch daß verbrennen eines Spiri- 

ritus Vini ein kraͤfftiger Stein ober Lapis Phi- 

lofophorum generitet werde / welches (d) nicht 

allein erfahren / ſondern ſolches gu verfuchen / 
auch andern recommendiret / welche es auch / 
wie ich gethan habe. Hat nun ein ſo klein Feuer 
als ein brennender Spiritus Vini aus eigner 
Krafft die macht in ſein contrarium / als 
ein Agens in ſein proprium patiens zu wircken / 
und gleichſam in momento ein Him̃liſch Saltz 
oder Stein zu generiren / warum ſolte ban nicht 
auch ein noch ſtaͤrcker Feuer / als ein Einfacher 
Spiritus Vini iſt / oder durch einen reinen Sulphur 
verſtaͤrcke ober in feiner Krafft / verbuppefteSpi- 
ritus Vini , aud, einen duppelten rium ober Sal 
Coelefte geben fónnen? Ich fage ja baf kein zwei⸗ 
fel ſey ba etm ſolcher mit eínemreinen Schwe⸗ 
bel⸗Geiſt acuirte Spiritus Vini nad) ſeinem ver 
brennen nicht allein etn kraͤfftigern irium, fon» 
bern aud) deſſen in mehrer quantitát afe ein 
Einfacher Spiritus Vini geben muͤſſe / dan das 
unverbrennliche mercurialiſche Saltz im Schwe⸗ 
bel / durch bte Flam deß Spiritus Vini gleicher⸗ 
weiſe verbeſſert / und in ſeinen Him̃liſchen Kraͤf⸗ 
ten exaltiret wird. Wan man ſonſten einen ge⸗ 

meinen Sulphur unter einem Helm eerbrennet] 

fo ſteigt mit ber Slam das unverbreñliche Gafg 

bes. Schwebels in Geſtalt eines corroßviſchen 

Oehls in ben Helm / und wird alſo auffgefangen 

unb gebrauchet wo zu man es noͤhtig Dat, ie 
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(«à (aute Oehl tft aber zuvergleichen einer gantz 
unrciffen Wein Trauben voan (ie ins Menſchen 
Magen kompt / fie nur demſelben ſchaͤdlich iſt: 
wan aber ſolche ſaure Wein⸗Trauben an dem 
Stock (o (ana hangen bleibt / btß fie von bet war⸗ 
men Sonnen in ihre volkommene Suͤſſigkeit 
iſt außgezeitigt worden / als dan macht ſie kein 
Krimmen oder rauhe Winde im Leibe wie eine 
ſaur und unreiffe Wein⸗Trauben zu thun pflegt / 
ſondern ſie gibt dem Menſchen gute Nahrung / 
uno wan ſie fermentiret | umb stt einem lieblichen 
Wein geworden iſt / als dan ſtaͤrcket ſie nicht al» 
lein den ſchwachen Magen / ſondern erquicket 
auch die leibliche Geiſter / ſterckt das Hertz / Hirn 
unb alle andere Glieder deß gantzen Leibs / macht 
den Menſchen froͤlich und gutesmuhts / vere D^ 
treibt bie Melancoliam und Traurigkeiten. In 
ſumma / ſie thut viel gutes ati geſunden und auch 
krancken / darumb ihr aud) su ehren ein Lob⸗ 
geſang iſt gemacht worden / unter andern alfo: 
fautenbe : O bu edler Reben⸗ſafft / wie gibſtu 
manchem fo aute Krafft: Du labeſt die Kan⸗ 
(fen in den Spiteln / und die Bauren in Leinen 
Kitteln: Und wirffſtu gleich heut ben einen Bero Jn 
nieder / ſo kompt er doch morgen wieder / ꝛc. Thut 
daß nun ein gemeiner Wein / was ſolte dan nicht 
thun koͤnnen deſſen allerreinſte Spiritus/ fireani- fi 
ma, toan fie durch (fv eigen agens in der Flam 
auffs aller hoͤchſte gereinigt / unb uͤber dieſes tit 
bcr ſuͤßen anima Sulphuris vereinigt / und (n ſeie 
nemi 
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nen Kraͤfften verſtaͤrckt worden iſt. Daß bet 
"^| Sulphur in ſeinem innerſten nicht fo aut ſein ſol⸗ 
te als das (9/ wolle niemand an zweiffelen / muß 
aber durch bie Slam des Spiritus Viniju einem 
ieblichen / ſuͤſſen unb fixen rohten tingirlichen 
Saltz gebracht werden / alsdan Dat man eine fo 
kraͤfftige Medicin als eine ín ber Welt ſeyn farte 
Lullius rufft mít heller Stim: Fac amarum 
M dulce, & habes totum Magifterium. Bafilius 
ſagt / wan man einen fauren Spiritum Salis durch 
| ben Spiritus Vini ſuß fónne machen / baf man 
in Chymia eine ritterliche That begangen / unb 
mit ſolchem füffen Spiritu Salis dem O ſeine Farb 
extrahiren koͤnne / welches auch bte Warheit 
| iff. Hermes ſagt zu ende ſeiner Tafel Confum- 
I| amatum eft verbum meum , quod dixi deopera 
JJ folari , darbey (dj eg aud after verbleiben laß. 
IW]. kd fabe Teudſch genua geredet / der es nicht onm 
fFehet / maa es unverſtanden laſſen: man kan ei⸗ 
IU nem bag Muß nicht kochen unb aud) einftrei⸗ 
i! | eben/man muf ſelber zutaſten / und nicht auf atte 
I!J: Sere voarten welche ihme den Vogel fanaen/rupfe 
IM fenJ &raten/ und auch in Mund ſtecken follen. 
Auff dieſe weiſe wie alhier mit dem gemeinen 
UH qgsdyvebet gu. procediren iff gelehrt worden auff 
1 fotdie wetfefan man aud) das antimonium und 
i!*|- auripigmentum tractiren/auf ihnen (frequintas 
Qt I effenttas zu extrahiteft, Deßgleichen koͤnnen 
i| qud) alle Vegetabilien und Animalien tractireg 
i^] averben] tote — piii 
] 9n 
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unb in Medicina wunderdinge barburd) gu oer 
richten. Die Zeit wil eg dißmahl ntdyt zulaſſen 
von bieſer materi mich alhier laͤnger auffzuhal⸗ 


ten: fol aber geliebts Gott mit naͤchſtem ín ei^ ds 
nem beſondern Tractaͤtlein darinnen von dem 


charactere Divino oder Sigillo Deitatis, dardurch 


bte Welt unb alles was darinnen erſchaffen iſt / 
und aud) ned) taͤglichs der Lapis Philoſopho- 
rum, ſampt viel anderer wunderbahrlichen din⸗ 
gen erſchaffen / unb auffs neve durch die con- 
junction des Feuers unb Waſſers / bag iſt Sul-.] 


phuris & Mercurii, ferffir gebracht werden / vol⸗ 
koͤmlich geſchehen / und der wahre Grund vieler⸗ 


hand newer generationen, welche der Natur 


weit bevor gehen durch die rechtmaͤſſtge conjun⸗ 
ction / beyder contrariorum, bag iſt Feuers und 


Waſſers / Sulphuris & Mercurii, activi & paſſivi 


herfuͤr gebracht werden. 

Auff ſolche weiſe kan man auch auß andern 
rohten Metallen / Mineralien und Steinen ihre 
Tincturen extrahiren. 


Dieſes aber ſage td) darbey / daß man beſ⸗ 


ſer thut / daß man die Steine pulyeriſirt, ſol⸗ 
che nut mit dem liquore Alcakeſt uͤbergieſſet / 
und ohne zuthun des Spiritus Vini ihre Farben 
uͤberfuͤhret: ba bte Steine ſich fo gerne nicht / 
wie das Kupffer unb Eyſen ſolviren unb tracti- 
ren laſſen; welches denen / die es nicht wiſſen / 
gut Nachricht dienet. Sonſten fan man auch 
durch unſern fewrigen A Ikaheft nur auf ben ae 


meinen 
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meinen weiſſen Sandt / unb Kießlingſteinen ro» 
the Tincturen ziehen und uͤberfuͤhren; Aber nicht 


(o reichlich / wie anf ben. gefaͤtbten Steinen f 
Veiches man leichtlich erachten fan, | Vnd fob 
n Kch vielleicht mancher verwundern / voie es 
/^] amfafid) fen fónte] baf aud) auf den gans 


weiifen Steinen / eine rothe Farbe ſolte koͤnnen 
gezogen werden / da man doch keine darin ſiehet. 
femen nun auß dem Traum qu helffen / kan ich 
Nchtuch alfo tum. Alle Sandt ⸗ und Kieß⸗ 
linaſteine ſeynd anderſt nichts als ein Irdiſcher 
grober Sulphur, ohne einen Mercurium. Daher 
kan Metall darauß werden koͤnnen. Nun wiſ⸗ 
fen wir / daß der Sulphur ein Vater aller Metal⸗ 
fen/ unb wan ihme rechtmaͤſſiger weiſe etn Mer- 
curius neben dem Saltz zugeſetzt wird / bag ein 
Metal darauß werden muß. Auch wiſſen wir / 
daß ein jeder Sulphur in ſelnem innerſten bluth⸗ 
roth ift / (wie wir oben geſehen haben /) wiewol 
mans thme außwendig nicht anfiebet / ſondern 
die Roͤthe eher nicht erſcheinet / als wann er 
qnit Salb tra&iret wird Nehmet ein Exem⸗ 
pel vom ſchwartzen Bley / daran rau keine Roͤ⸗ 
tfc ſiehet: So man abet ſolches mit Cate su et 
net Aſſchen machet / fo wird bie Schwaͤrtze im 
Bley zu einer rothen Farb / wie am Minio zu ſe⸗ 

hen / welches Bley geweſen / und durch Saltz 

und Ser qu einer rothen Farb worden ift, Dan 
Cer unb Saltz haben macht / allen Sulphur zu 

eóofen, Wal bam ber weiſſe Kießling oder 
$ fj Cry⸗ 
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Cryſtalle in Sulphur (ff / wie erg beroei(et / wan 
man ſolche fart zuſammen ſchlaͤgt / daß Fun⸗ 
cken Fewr herauß fahren / gleichwie auß einem 
Stahl / welcher aud) nichts anders als cín ſtxer 
Sulphur, und durch ſein proprium Agens, ſo er 
von Natur in ihm hat / naͤmlich Salvitriolatum, 
durch huͤlffe des euſſerlichen Fewers qu. einer 
wahren Tinctur außgezeitigt wird. Beſiehe 
hieruͤber Artekium und Pontanum waß ſie von 
(prem fecreten Fewr ſchreiben. Ich habe eine 
Particular Tinctur auß einem no weiſſen Sul- 
phur bereitet, Davon ein theil / 3. oder 4. thei⸗ 
len roth 9 tn weiß ) tingiret. Wan ich aber ſol⸗ 
d weiſſe Tinctur ſeine Zeit (m Fewer erhalte / 
fo verwandelt das Fewr bíe weiſſe in roth / alſo / 
daß die Roͤthe im weiſſen Stein eon taa zn Ta⸗ 
ge ſichtlich zunimpt / unb endlich ganb roth 
wird; auff geſloſſen Kupffer getragen / faͤrbt 


ſolchs nicht weiß / wie zuvoren / ſondern giht 


jhm eine Goldfarb. Iſt non die Tin&ur gantz 
fit / ſo wird auch eia ſiyes Gold darauß Iſt ſie 
aber noch unfiy / fo macht ſie auch kein fiy Gold / 
wan fie aletd im Fewr vot geworden iſt / bag 
merde, Wan dan bít weiſſe Kießlingſteine Sul- 
phur ſeyn / warumb ſolte ſolcher weiſſe Sulphur 
durch unſern Hoͤlliſchen Fewrgeiſt Proſerpinam 
nicht roth koͤnnen gemacht werden / wie ber Me 
talliſche weiſſe Sulphur ? Sage alfo ít War—⸗ 
heit / daß ein jeder vocíffeSulphur durch das Saltz / 
als Agens univerfale in roht fan higirt werden. 

| Wel⸗ 


oer Spagyrifcbert 2/potbeEeit, — py 
¶¶ Welcher nun fo weit in der Natur und Kunſt 
WI wegrunect/ daß ev einem jedwedern Patiens ſein 
(t| proprium Agens zu appliciren weiß / berfelbtae 
Wr| wird gar leicht zu recht kommen / und keine⸗ verge⸗ 
bene Arbeit thun / ſondern ohn ſonderbahre Mehe 
mj mb KRoſten / in ſehr kurtzer Zeit zu einem gewuͤn⸗ 
ſcheten Ende gelangen koͤnnen. Dan die Activa 
Wr mitibren Paſſivis nach rechter Maaß / Gewicht 
mud unb Verſtand / (wan etwas guts daraus wa 
den ſoll /) vereinigt werden muͤſſen. 


^»| Setgt eim Proceß / auf allen weiſ⸗ 
en Kießlingſteinen / eine rothe Tin&ur 
| durch bülffeunfere Fewr⸗Geiſtes ber, 
|  Sufübren und zu figiren. 


ull R Ecipe t, 2.0btt 5, 1b, klein gemahlen weiſſe 
WI «V Sieplinafteine / uͤhergieſſe dieſelbige mit 
halb fo fdyver unferm Hoͤll iſchen Fewrgeiſt. Ab⸗ 
ſtrahir denſelben im Sand auf einem Retor- 
ten wieder davon / ſo fuͤhret er den reineſten Sul- 
y | phur des Steins mít ſich uͤber. Welchen du / wie 
i| eben bem (9 gelehret / bey bent Coagulatori uni- 
verfali fiy machen ſolſt. Wirſtu aber loco fili- 
cum einen (9) Quartz nefmen/barín neben bem 
| firn aud) noch viel unfixes / unb noch gana 
fluͤchtiges CO ebet / unb alſo damit procediren, 
w| twee £d) alhie mít ber gemeinen Kießlingen su 
4 |- procediren aelefrt habe / alßdan wird befne Au 
beit beffer fallen, Kanſtu aber ſolche Guͤldiſche 
D iij Quaͤrtze 
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Quaͤrtze ober Hornſteine nicht haben / fo nim an 
ftatt deren die gelbe Schleſiſche Strigiſche Ter- 
ram Sigillatam , darin viel fluͤchtig C) verborgen / 
aber auß der rothen Tuͤrckt ſchen / welche auff der 
Inſel Lemno gegraben wird / und vielmahl mehr 
Geiſtlich O darinnen iſt / als in der gelben Stri⸗ 
giſchen / du auch eine reichere Tinctur wirſt auß⸗ 
fuͤhren koͤnnen. Dan feft viel Geiſtlich O darin⸗ 
nen iſt / wie ich ſolches zu mehr mahlen erfahren 
fab. Solche Terra Sigillata wird aber oft vet 
fatfd)et / unb nur cin gemeiner rot hex Bolus Ar- 
menus anff Tuͤrckiſch ſigillirt, unb für oen ved 
ten gelangt. Ich hab von dem rechten nod) et^ 
was / welchen ich fuͤr eine raritaͤt bewahret / wei⸗ 
len ich verſichert / daß ſie die rechte ſey. Ovidius 
und andere Poeten haben dieſe Goldreiche rothe 
Erden ung bekandt gemacht unter dem Nah—⸗ 
men Vulcano , welchen ſeine Mutter / nachdem 
er von Ihr im Himmel gebohren / und geſehen / 
daß er informis oder heßlich war / ſolchen aus dem 
Himmel auff bie Inſel Lemnum geworffen; da⸗ 
fc(bft haben ihn bte Affen / das iſt / ſolche Philo- 
fophi, welche ber Natur nachfolgen und alles 
nach thun / angenommen und gewaſchen / das 
iſt / mit dem fewrigen Waſſer ihme ſeine heßliche 
Haut abgewaſchen / das iſt / die reine Tinctur 
vont dem groben Coͤrper geſcheiden / gleich wie ich 
alhier auch su. thun gelehret hab. Welcher etm 
mchrers davon wiſſen will / derſelbe fefe ben uͤber⸗ 
auß hoch erfahrnen Braceſcum de ligno vitæ, 

| | wird 
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wird contentement fiber, Und in Manglung 
dieſer Goldreichen Erden / fan man nur ben la- 
| pidem Hzmzritem ober Bluht ⸗ſtein / Roͤhtel⸗ 
ſtein / Steiriſch &ta6l-Crs/ ober anber flüchtig 
Gold fuͤhrende rohte Erden / deren an ote( Orten 
Teutſchlands genug zu finden / nehmen. Wie 
dan der rohte Jaſpis, rohte Granaten / und gelbe 
Hyacinthen auch Tinctur fuͤhren. Man fam 
der Sachen nachdencken / dan mir alles zu ſchret⸗ 
ben unmuͤglich iſt. Hiemit beſchlieſſe ich dieſes 
Buͤchlein / und ſage mit Wahrheit / daß es ſchier 
keine Kunſt mehr iſt / nach Philoſophiſcher weiſe 
in kurtzer Zeit / ohne außlag groſſer Koſten / fixe 
Tincturen auf bent gemeinen Metallen / 
Stein und Erden zu ziehen. Daß 
glaͤube und thue es / ſo wir ⸗ 
ſtu die Wahrheit 

finden. 


